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fis stets-blau ists-ist QM:
WM? 0111m 111|) hat im um:
Jobmotine“ Zusammen meist
werdens dieselbe kostet fiir das

Vierteljahr bei der Post 2.10 M

  

_ _ Redakteur-.
Druck und Verng A. .Ludw« 's Putmuckerei Rothe,

Oel-, den-Zo. November 1917.

111111111111 Teil-
A. Reinnntmaedsniaeii des Königliche-i Landraw

Nr. 96.

l

 . O ers, den 20. November 1917.
Lebensmittelversorgung während des Aufenthalts iiu maulen-

— an e
Auf Grund dir für die einzelnen Lebensmittel erlassenen

Anordnungen wird hiermit folgendes bestimmt: »
1

Kreisbewohner, die ini Krankenhause zu Oels oder Bern-
tadt Aufenthalt nehmen-, haben ihre Lebensmittelmarken fur·
iese Zeit der Krankenhausvierwåiltungi abzuliefern.

s
Die Vorsitzenden der Ort-sausschüsse haben Selbstversorgern

für dies-e Zeit Lsebensmittelniarken zu verabfolgen und mit der
Selbstversorgerratioii spät-er zu verrechnen-.

— Der Kreisausfchuß.
.,.............
O els, den 26. November 1917.

Anträge für Haussehlachtniigen gehen jetzt in so „großer
Zahl “ein, daß künftig persönliches Abgeben der Antrage im
Amt sowie-— ofortige Erteilun- der Genehmigung unmoglich
wird. Um Störung des Ges ««,-äs«tsverksehrs zu vermeiden-, sind
fortan alle Anträge mit der Post einzusenden Die Geneh-
migungen werden der Reihe nach erteilt unsd ebenfalls mit der
Post zugesa.ndst. Damit schnelle Erledigung möglich- istj und
Riirkfragen veriiiiedeu werden, weise ich auf genaue Aiisfullung
der Anträge hin. « « ,

Unter Bezugnahme auf meine KrseisblattbekanntmachUU
vom 23. Novem er cr. (Kreisbslatt Nr. 94 Absatz 4) weise leg
auch daraus hin, daß« aus dem Antrag genau zu vermerken ist,
seit« wann das Schwein in der Wirtschaft des Antragftsellers
gefüttert wurde. «

Oels, den 27. November 1917.

Anmeldung der Hansfchlachtungs ehweine
Die Provinzialsleischstelle für Schilesieiis Lu»Breslau hat an-

geordnet, daß Schweinehalter, die in den nachsten , Monaten-
längsten-s bis zum 1. März 1918 ihren Reis bedarf durch
Hausschlachtuug von Schweinen derben wo ‘11, e Zahl-der
von ihnen hierfür in Anspruchs genommen-en- Schsweine dein
Kommunalverbiande bis spätestens · 10. Dezember anzumelden
hab-eu. » . - » . ·

Ich fordere die Schweinehalter hierdurch auf, die Anmel-
dung sofort-bei mir u bewirken. In der Anme« dung ist auch

Sen-den Person-en an u eben-, ebenso diedie Zahl der zu verlor _
Zahl der seit 111m- 1. Lieber 1916 stangzes Heinrich-lach-
tungern

- i s . Oele-ten 28. monemnen'mn.
.. - Zeiss la 111911111611 . einen.“ -

Da·,Sch a 101111129123;‚“.Bigw-_Iiif1159enc i« eit vor de Zeitpunkt
der Schlachtung eingefärbt, rden und die Schla tung — itg »
erteilter Genehmigung idanniinasihisbinaus schv _ .

werden und zwardi v-«-Gene miun tii ig;."«eitl·ichjpb;ejihsränt
„111:; bie Eigen-e91 egnee Wo zxszird Xdas S « ein bis zumAbs
lan seiner Woche nach-i rtigutig der «nehmiMig nicht
geschlachtet so wird die . iman un .Itig. .
Ftäel lten Genehmigungeanen längstens s zum 8. Dezem«

  

   

  

Jnlerate »wenn m Iiontu und
Donner-tu mit,“ in» der 0116an

. . hole. mittinnen-. —
Preis für die noli-altem Petiweile

If 131.: sur außerhalb des Land- .-
· kirichtsbeiiris Oel- Uiodnende 2091

„in: Lilith
.Politik Co. in Oel-.

55. Jahrgang

die- - Genehmigungsversü
handlungen zu melden.

Vreslau, den 23. November 1917.
Aktionng -

»Mit Ermächtigung des Herrn Staatsksommissars für Volks-
ernahrunsg wird hiermit die Frist, in der für alle Schweine
im Leben gewicht von über 30 Pfund auxwärts soweit sie nicht
nachweislich zur Zucht Verwendung fin en, die unter Spalte

gung vorlegen -zu lassenT und Zuwider-
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2c der Anlage u der Verordnung vom 5. APril 1917 (R. G.
Bl. S. 324) fesztgesetzten Höchstpreise zu zah en sind, bis 15.
Januar 1918 verläusert Der Höchsstpreis dieser Schweine be-

sgierungsbiezirken ppeln und Bres au 74 Mark für 50 Kilo-
granim

ür die gleiche Zeit bestimmt, da zu dem Kaufme ein Zu-
chslag zu. zahlen ist, der b-eträgt:s

' ei Er als 15—80 kg 18 Mk.
bei Schweinen im Gewi it von mie
bei Schwein-en im Gewicht von mehr als 45—60 kg 10 EUER.

· für das Stück. «
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß

. Die
in Kraft.

trägt also im Riegerungsbezirk Lie nitz 76 Mark, in den Re-

F -' Ferner wird mit Ermächtigung des Herr-u Staatskommissars

' Schwein-en im Gewi t von me _
r als 30-—·45 kg 14 Mk.

bei Schweinen im Gewicht von mehr als 60—75 kg 6 Mik.

Preise nur für die Zeit bis 15. Januar 1918 gelten.

Die Provinzialsleiscthelle für ‚Genießen.
_ ‑ s T i e e I. .

O els, den 23. November 1917.:
Nach dem Beschluß der Preiskommission in Breslait vom

7. b. Mis. und der Genehmigung der Reichsstellesür Gemüse
und Obst vom 14. November 1917
(Stosppel- und Wasserrüben)- die nachstehendeii Höchstpreise:-

Erzeusgerpreis Großhaudelspreis Kleinhandelspreis ·
« Mk. 1,50 _' - 2 50 - 5,50 ‘ie Zir.

» ; O els,.dew«28. November 1917. "
. Versorgung der Brauereien mit Gerste ‑ «

Alle Betriebe, die mit der Spir’tus-Zenitrale,in"

I

 

diese erhöhten-

se Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung-

eltew für T Herbstrübm

Berlin verk-v
verbauen, haben sich wegen rei Uabe bzwz ««Bseschaffun·g der Gerftez
an die Reich etreidkestelle ä erliu zu- weiiidens · « "

ek« Beratende des neeisauisschuifea

I

T « st Pserdevornm 1111111119."

Dezember ‚er. be Hnnen werdean
die-.neu«jn»Berze-i nisse,

‑ Ente-·- ssivrt ‚aufnahm
· ekanntgegeben.« - «

 

   Die »Mir neunmtermine werden noch;,
i .

123113,. cden -28. November 1917.

Mit der Psewmuisterung wir voraussichztliih ani 16
i Dies Ortsbehördeiil wollen;·

tu Mien- ørmitlare bereits abgegaan

November Ist-l- . 
« De vä u 1 Te «  »O “9‘121“ngw «k 111 W
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Problemden 16.Nowber1917. oder li 11 treehettdienen Men, bei »den " nLands-.  . »U· ledite- im.“vThe fest tretefeetmf täfi" ettttteWestens
1.....als-TrAI ? «. Stein«Wt um 6‘ 7 “21316613211 müsse-txtu n unter I letztennAbtes zu a

Gib ei vorgeschriebenen Angaben enthalten

Der stellt-. Kommendierettde General.
Zehn v. quoifkteitk »
General dersnfanterig « - "

Priestern den 16.November1917im

35511155551-nennt555 5w555
tanfgsehbeont

1'. tin-metich
IAttträge ian Genehmigung von öffentlichen oder nicht-

««tffettttltchett Versammlungen,tn denen--
ettttteeteUtlkzieltegettheitett ther oder mtltt

milittnrif Anlagen oArMMM hor-

3. n wt tlieher Art, insbesondere Lohn- und Ar-
«Right-demgäggztfbesesprothen oder Angelegenheiten its-D

«- vaterländih 11 Bilfdbtmfres behandelt
swerdett sollen, sind thumitteibar beim stellv. Geweralkvmmatkdto,

sim Bereiche der Feststtngettt Bot-Blau und Glatz bei6 den ‚mm: . «

ntandantutsc tts anzubringen, und zwar minbeftenßß Tage Dort MM

sen Versattttttlungp- oder Aufführungsstagen. i

' In dett Anträgenz ist stets anzugebettt - Graf 11011 ggf,”

b) Ortund Zeit der Versammlung; Gen-Wo

a.) die Tae26-;01zbnungz · . - ‚ '

c) Name 6 Leiters unsd . » Oelsdm 28. NobenWer 1917.

d) Name der Redtt-.er M.

11.111 alle übriesent öffentlichen und nichtöffentlichen Ver- DtePestrolenmsiMarken für Dezember ltens wiederum
„mm-[wären ist eine nehmigung nicht erforderlich Sie md nur über x 61m. Aobentbersibiarkendürer im Dezember
1edoch, wenn sise anderen als rein gefangen, wisset111mm nnithr mehr etetW haben. .

Der Koönigliche ßanbtat.

Rojehte ·
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BBekanntmachttngen anderer Behörden

- - _ - - Ober Mühlatschtitz, den 22. November 1917.
. » - Auf- dem Ja gelände Mittel Mühlats

« , 25. November bis 0. März Gistbrocken zur (wg

DerAttribute-stehen

werden vom » .« , -
Ratt zeugvertilgmtg - , _ ,

931’91-

 

« ttttttitt Vertretung
keine Bersi erun l
(1 den berticäen Fische «

antan efeitettevFigerlbmi Heit- die
ute siebten-en zu Behbtdem
etwa:net-ZeitcelfeLandes-it ftbeft

  

  
   
    

fix: ®ffigaere Uniewkki iere
1110.5111. kprob eSeehe.

und Mannschaftentm Helde- ṅ 55.5streitet-»in “55 51.
Ists-Im mit- an! Wunsch III- . 555l:utä.°e‚13ef°"8°563mäleb3?€fä

Col-Soe- flaumig VIIIdeM— 5.555.
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„Lokomotive an der Oder“
t  mmvor-senktenich"nach ErsthclncnZeissMumm"mitden

„am-"n Post-Ists- sowie stets-Ist elle- Einhorn!“ sts-posi-  
scr- uns. Insmtstms bittersten-I wir sinkst-Missi- in «-

· 1 stut-
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ICI esse-W mittlern-Ist mNamen. Nun... 85m;-  . sz
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‘lx Bogen Folio,
eins ttnd zweiieitig -

ohne Firmen-Ausdruck ’
111 haben in -

Ludwig-« ‘
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Mirden Monat i «

"'- Dezember..-:.::
wallen Postbesieher

die rechtzeitige Bestellung
bei der Post oder dem Brieftriiaer nannten, damit die Lieserung

der ,,Lo tomotive an der Ode t“ pünktlich erfolgt.

III-II-« . , « . - «-

. . 4 ür

 

Offene Brieie aus Englanb.
Die britiselr Presse besidt die ehrwürdige Einrichtung- der

Briefe an den 0‘
beschäftigt, teilt er dem Leiter seines Blattes mit, der diese
us riften in einer be anderen Spalte veröffentlicht. Nun
a te der Manchester uardian am 1. November einen Brie-

des Mitgliedes des Oberhauses Lord Contan of Penwith
unächt: der Manchester Guardian ist das rende liberale
latt nglands, als Lolches eine Macht, die unter den ge-

gebenen Verhältnissen er Partei gleichwertig ist. Der Guar-
dian hat sich immer eine gro e Unabhängigkeit bewahrt, ählt
Mit-unser zu seinen ständigen iitarbeitern, die in der englischen
Politik eine erhebliche Rolle l
auch Courtneb kein Dutzend iberaler ist, sondern ein Mann
von selbständiger und sreimiitiger Gesinnung. Er ist altliberal,
etwa in dem Sinne des Viscounts Morleys, der bis zum
Ausbruch des Krieges Minister und Lord-Präsident des Ge-
äeInIensRates war, welche Aemter er niederle te, da er den
intrth Enilands m den Krie nicht billigt-se ord Conrtney

hatsseinen rieL an den deu then Staats ekretär von Kühl-
mann gerichtet, er eine Antwort auf die ‘ebe dieses Staats-«
mannes darstellen soll, die dieser über die Passinote und die
Kriegsziele des Vielverbandes ehalten hat. err von Kühl-
msanu sagte, daß nicht Belgien as Fsriedenshinderuis sei, son-
dern Elsaß-Lothrm n. Lord Eosurtney folgert nun daraus,dag
Deutschland anhsiI bereit sei, Belgien eraus ugebeii und
wiederherzustellen Allein er begreift ni I, daå Kiiblmann
nicht I.ancI) über MiagzsLotbringen einige ver dhnli e Worte ge-
sagt Me, um den rantreichs urbeanftigen

s Lord Courtneyoonst noch" chiedsgerichte und
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die Friedensliga aussiishrte, das sollte er ezweckmäßiger mit dem .
bösartigen Greis Georg Clemenseeau besprechen, der zurzeit
wenigstens der Leiter der Politik Frankreichs ist. Clemeneeau
will Deutschland nicht isn die der Na
vermutlch, weil er fürchtet, da Deutschland die Gesellng
Elemeneeaus ablehnt,de sicläamIF
Hüter seiner eigenen und entlichen Wohlanstiindigeit
erwies. Immer-hin ist Lord Courtn sAusla sung ein
merkenstvertes Belegstiielfiir die volls’ Verwirrung der

at des

äolitichen Gedandenwelt des zeitgenbfsfärben nglands. Deutsch-
toin ElsaßiLothrin n altes Ret gebiet zuriicl wonnen,

andere Recht titel beitimmengwwarerna sder un-
Rasse und Kultur weien GlsaßpLothringen »vorännlie

MIFg chlMLtzgevumphiche Grenzen eiDnso, denn die Vo-

033 neunzur-«.023»- k »s-I33320333033 I33n e ten. e n e e e e c
lawan Ela tb thser und esser begriinden ab? de?
Guglandsa iereinewesensisegwund stammesi
4004074002 aus”am Grunden unterdrückt hat. « —
gland besitzt überhauIIII tgedie 232W},andern Völkern .
e Lehrenä eben,sfange ‘08. mit Gewalt MeVölker unter «

einemBonnÆÆW,die frei sein wo
t weiter InIIder n des ndelslrieges .

änI‘eII, die noch immerIn; Helnmgesei. er se ist doch ein
3' andie dahlharten Tatsachen . -ernesWSchwertgeæpM,‑.‑‑
002823 8€ i-     

- 180707 irrem 100400 irre-n 11300410 181.204

i

erausgeber. Was irgend einen Leser besonders-

ielen. Dazu kommt weiter, dasz ·

tionen aufnehmen

anamaslstandal als ein an eng,

bei- «

 

 littern wird.
ende sich    ‚. - IN- IMM 10002.« 4233 033333tun 200: 333333.d-23:0 zerg-

IMM readers-Meere Mo 140740

es
.- · Beete 14001 10000 17000 17007 10010 10007

lehrten Verhältnis · "InMienean,se»lbst fiirM ritannien,dass-:
In diessent " ""s«e«ge- tausendsaltige Bewee 's die in-

{Intrielle und wirtschaftliche Ueberlegenheit Deut chlands ers-·-
ha tenhathat. Will Cou etwas für den ieden tun, so soll
er den rabiaten britischen rialisten munft predigen,
ehe der Sonnenuntergang sur das ensglische Reich Innnnt.

Vermischtes—-
-Et«wisser Herr

  

MW ahnen 6 Milliarden verdient.

Wie MisleLog-Rinde

Sm«
nangebkzhnfranzösischer Staatsangehbrijcei

U-
eer ausarbeiten ließ, imrZeitraum von nicht

ebnet wird, mit alten Arme-e tie
nz zwei

echs Millionen verdient. Nunmehr ma man i
Pro e , weil er auch an Deutschland geliefert ben {am und· -
wei er seiner DienstpklkchtSchchnsichtbenennt hat. ie er elbstzu-
ab, wuszte er ich vor neu-gra n dadurch zu bewahren,

onsuliatsschireiber bestgach der ihn als — vermißt
ü rie! Das angeblin Geschäft mit Deutschland bestreite-« er.
r hat der bulgaris n Heeresverwaltung viel verkauft als
Bulgarien noch nentral war, liund die Rechnungen stets instil III
ausgestellt Die Anilageo ert dwaraus daß die Stiefel
seinem Vorwissen nach Deutschlandweidergingietu

er eInen
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10.1Preuss.-Südd. (236. Kgl. P1301100.) Klassen-Leiterin
5. Klasse. « » 18. Uebung-ins 20. November
M
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Die
{53) Mm e;est-.

. »Am Heil, gtiiiDigeDfFräulein -7 und besten Grußan
Herrn Förster r erl« sagte er halblaut, mit scharferBe-
spionung so dah sie ihn verstehen mußte.

Der Herz ch ag Letzte ihr aus —- was wußte er? Einem
:.sin«iieren Zwange ge orchend,
Z.; ihn Langsatn kam er ihr na
-- ,Was wollen Sie Denn? as haDe ich mit Förster Verr
zuMsrgsffenW grolledie und «fühlte 511 ihrem Schrecken, wie .1
Ida lut heiß ins esicht stieg.

»O, das müssen Sie selbst am heften wissen! Ich wage
nicht, mich in I re innersten Geheimnisse zu mischen und in
die des schneidigen Herrn Reviersörsters,« entgegnete er mit
boshafter Betonung.

Ihr Trotz versagte; sie konnte wiegt aufbrausen, wie sie
sonst so leicht getan. Sie senkte den liek vor seinem über-
legenen Lächeln und ließ es geschehen, dgß er die Hand auf
die Lenkstange legte und es über den kleinen Graben üh«rte,

re en-«der hinter den Häusern sich hin509.. Auf dem schmalen
10e9e waren sie ungestört und unbelauseht —-— und wurden doch
von allen Seiten im Dorxe gesehen.

»Was wollen Sie nur. in führen-Sie mich? Mama
wartet« sagte ste« unwillig.

»Ich will Sie nur bitten, grnädiges Fräulein, in Ihrem
eigenen Interesse etwas vorsichtiger zu fein. Ich meine es
gut mit Ihnen.«

Er sprach lang am, mit Betonung-; es war ihm ein köst-
hiehees Vergnügeii,i re nur mühsam beherrschte Ungeduld zu

»Wenn Sie weiter in Rätseln sprechen, wird mir das
langweSili, Herr von Hellwig«

»So ten Sie mich wirklich nicht De1fteh6n?”
- »Nein!« rief «sie ungehalten, »und ich habe auch keine Lust,
Ihre Rätsel zu lösen. So viel Geist besitze ich garnicht«
. »Dann muß ich mich allerdian etwas deutlicher aus-
drücken. Also —- Ihre offenbare orliebe für den Revier-
sürster Ver er ig.-allgemein bekannt.«

»Wer Fa t aß?’ Sie war sehr erregt, das Blut stieg
3:16ins Gesicht Er zuckte die Achseln-u, ein laueriider

ckzeigte ihm, daß er auf dem richtigen ege war, daß
sein Bergacht sich bestätigte. Ihre Unsicherheit verriet sie, es
war für ihn ein leichtes, alles zu erraten. -

Bestimmter fuhr er f:ort
»Wer das sagt Sief wissen doch selbst, wie Gerüchte en-

elden -—— das ganze Dorf ist voll davon. Der Herr ’rster
test soll sieh gerühmt haben, daß Sie ihm —- nachaa.ufen

rdon, ginädiges Fräulein, ich sehe,« wie dieses brutale Wort
r1eheIeiDrigt. Doch es ist so. Mein Vater selbst wundert
edisehn daß Iutta von Eggert Gefallen an einem- — wie

sagen,«ieh finde nicht gleich das richtige Wort — daß
iie’aI 0 an einein Flirt mit einem Unterbeamten Gefallen
oder erdnügenffindet! Man findet das sehr seltsam, um
nicht zu sagen, lächcherli.«ch

Iuttas Atem ging stürmis. Mit Mühe hielt sie Die
Tränenchzueüed —- ihre Hände Da ten sich zu Fäusten.

a eri
Das Wort tat feine Wirkung, brannte wie ä ndes Gift.

_ . »Es ist nicht wahrl« rief sie außer« stack »ni
es. Mein Gott, weil Papa ihn öfter ein et, weil ich feine
Schwester gern habe ——- dasagt man, ich Ianfe ihm nach!
Empörecied«ist das« ch« ’D' B W«
-«,» aeesni ,gnatge en,

— »Es istgLüge!”Ewidedspvneh sie heftig, allev Porsicht ver-
reisend- »das sagst

f56111111113 ierend[wiegenes in seinen 10a

II
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   i‘ Iedte tte sies selbst verraten. ‚ 61mm:
«k«g«ewor n siebißchtdichau die Lippen-, und scheu streifte

· nihr Blicketz
. tzthieß es;seinen Vorteil wa rnehmenl

Gifersu t war asd anlf Dein rtech n Wege ge
r- »Gnädiges Fräulein,nh teFeeSSie»l .

Berger ist woI ein Mann dem ein -
· [661.chon eaisteitei ärchoneåtManm een

ne e isgeei e n re
.ite wür«jede Richti
«Z"·:- « ntdiien Yder

aller

   

     

» sz"·-III-Tr-intenEimer-im

ärang sie ab und wartete aus hast«

wahr ist «

deehelarrenMAugen «

überhörte er die en uirvdrsiegigen « .
eine

ganz 9111." Förster3'.
. » „an:

55”,". »Ti-  I « ««ers-mai - · - «. ge
zur  » wollte Ihnens n meine nn1e116n1dtn6' «

Verlobung durbengen —- Ihnen und IhrendalEltern «
etta bebte 001 Aufregung Wie war das nur Wich,

daßi ostreng gehütet-es Geheimnis doch offenbar orden
war?r Der Tosonst09111191Wenn das die Elterneråuhren!«
Vater konnte furchtbar in seinem orn fein. Sie lachte irumpss

Aufs
»Das ist ja alles Wahnsinn was Sie dasagen, Herr

von Fell1019!" Da muß ich achen —- ich deiike, Sie kennen
mich’

,,«Aller«dings, räuleinb"tä3‘11tta! Und deshalb auch schien
es mir ganz unmöglichda dasschöne und stolze Fräulein
von Eggert sich mit einein 0 kümmerlichen Da ein be nügen
würde, an der Seite eines Mannes, der gese schaftliä nnd
an Bildung so tief unter ihr steht. Ihre Iugend und- chön-"
heit würde bald verbl" n, im Kampf ums Dasein schnell
wellen! Ein trauriges os für ein Wesen, das nur zu einem
glänzenden Leben eechasfen .ist. Das habe ich mir immer-
D0111)—neuem als re eigene Meinung vorgehalten, und
o

Wer—sagt hnen Denn, daß ich aufgehört hebe, so zu
Denkn?” sr mit zuellenden Lippen-.

Er hob ie Schulternr
» nun die Liebe ändert jeden Menschen! Und der

Herr« Sterer r ist außerdem dem Förster Ver r sehrge:
Das lußt sogar die — Lächerlichieit einer richtean
ert

Sie fuhr ei feinen Worten
kam und 9119 Die Farbe, stürmis
tieseoikznelteTe stand zwischen den feinen Au-.genbrauei·.i Sie f#en
na denn.

Und er wählte feine Wotte so vorsichtig; jedes davon
mußte dieses verwöhnte Mädchen m seiner Eitelkeit tödlich
vernin Er kannte die Frauen. . .

utta hob den Blick und sah ihn entschlossen an.
‚61%chw««iederholse: es ist alles Wahn-sinn, was Sie fcifeIn.

Kein ort ist 10ah1!” Fssagte sie kalt
»Dann geben Sie doch Beweise davon, daß Förster Verger

Sie nichts angeht"
grasend sah sie ihn an.

entp nete langsam:
„ wüste wohl einen solchen —-—- doeh fragt es sich, ob

Sie ihn geben wollen oder vielmehr geben- können«
dass mir

A-
F. i„6051:21De1n Sie ihne Doch! Sie werden sehen,

rter r ganz Ieiynligit— n ei ti «
wiederholte Zemit Nu , »daß gar keinoaAnlaf is » zu den
unsinryn rniutu In”

« » s liegt in rer
zutreten —- mit einem S

»Die soll ich das?
Haus hen und sagen, es ist ni

»Min! Aber dadurch, daß- B

bin
usammen; auf ihrem Antlitz

Eli hob sich ihre Brust. Eine

and« diesen Gerüchteii entgegen-

chkann doch nicht zu jedem ins
wahr, was ihr denkt« ·
e sich öffentlich zu einem

anderen bekennen würden jene Gerüchte in nichts erfallenj
die Ihren (Eltern, ersühren si«e davon, unendlichen ummer
bereiten würden-. Der gute us Iutta von Eggerts muß er-
haben über allem fein —- das geringste Aer rnis in unseren
Kreisen und Sie wären unmöglich, lächerliche gemacht. Das
bedenken Sie wohll«

Wieder dieses Wort! Sie war blaß geworden-. Sie hafte
ihn der nDen. Also dahinaus wollte er. Uiid er tte sie-
in Hän .n ——- si«e mußteFsich ihm fügen-. Es blieb ihr kein
anderer Answegl «eDi Fur vor em Standal, vor der

i I De Die , dt
IV116’661,“ iee119n311G·D«eennnsich günihgnhwgmenir-

(Fortsetmia fean
war doch unmöin —

 

    


